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Mit Kostwein meldet sich ein 
treuer ALC-Teilnehmer zurück 
unter den Top 3 der Big Player
ALC-Landessieger. Von den neun Top-3 Platzierten beim ALC 2013 wagten 
heuer mit Haslinger, Merck (beide Big Player) und Cerne (Mittelbau) nur drei 
Unternehmen erneut ein Duell mit der Konkurrenz. Nur Merck schaffte es 
unter die ausgezeichneten Betriebe. Den Sieg streiften andere Betriebe ein: 
Kostwein (Big Player), PMS (Mittelbau) sowie R & S Software (Kleinbetriebe).
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Die Teilnahmedichte aus Kärnten 
beim ALC war schon höher. Mit 
16 teilnehmenden Firmen liegt 

Kärnten weit hinter den Top-Bundes-
ländern Wien, Oberösterreich, Nie-
derösterreich zurück. Vor allem in 
den Kategorien Mittelbau und Klein-
betriebe sollten mehr Unternehmen 
die Möglichkeit nutzen, ihre Leistun-
gen öffentlichkeitswirksam zu prä-
sentieren. Nichtsdestotrotz war bei 
der Vergabe der ALC-Flügel-Trophä-
en im Casineum in Velden für Span-
nung gesorgt - vor allem in der Ka-
tegorie Big Player. Vorjahressie-
ger Haslinger Stahlbau konnte sei-
nen Titel nicht verteidigen, tauchte 

nicht unter den Top 3 auf. Merck da-
gegen, Sieger aus 2012, der 2013 
von Haslinger auf den zweiten Platz 
verdrängt wurde, durfte sich erneut 
über Platz 2 freuen. Der Umsatz von 
Merck Spittal betrug 2013 rund 76 
Mio. Euro. Am Sieg von Kostwein gab 
es jedoch nichts zu rütteln. Der Spe-
zialmaschinenbauer aus Klagenfurt 
war 2011 bereits zweiter in der ALC-
Landeswertung. Nach dem erfolg-
reichen Jahr 2013 (Umsatz bei rund 
169 Mio. Euro) konnte Kostwein heuer 
schon zahlreiche weitere Auszeich-
nungen erzielen, wie etwa „Hidden 
Champion 3.0“ und „Kärntner Ex-
portpreisgewinner 2014“. Kostwein 
ist neben dem ALC außerdem treuer 
Teilnehmer anderer WirtschaftsBlatt-
Wettbewerbe, z.B. „Österreichs beste 
Familienunternehmen“, bei dem 
Kostwein 2012 gewann.

PMS beeindruckt
Der ehemalige Big Player PMS, 2011 
zweiter in der Big Player Katego-
rie, nahm diesmal als „Goldener 
Mittelbau“-Kandidat teil und gewann. 

Wie Kostwein wurde auch PMS heu-
er von der WKO zum „Hidden Cham-
pion 3.0“ gekürt. Jetzt als Draufga-
be der Sieg beim ALC! PMS bietet 
seit Jahrzehnten individuelle Elekt-
ro-, Mess- und Regeltechnik-Lösun-
gen sowohl in der Chemie-, Bergbau-, 
Zellstoff-, Papier- und Holzindustrie 
als auch in der Pharma- und Petro-
chemie. Der Umsatz des 262 Mitar-
beiter zählenden Unternehmens lag 
2013 bei knapp 36 Mio. Euro. Das 
gute Abschneiden in der Sonderka-
tegorie „Publikumspreis“, bei dem 
im Vorfeld online gevotet wurde, be-
weist, dass auch das Image stimmt. 
Der Sieg in dieser Kategorie ging an   
Umlauft mit 58 Prozent. 

Altbekannter KMU-Sieger
In den Kategorie Kleinbetriebe setz-
te sich R & S Software an die Spitze. 
Das Unternehmen aus Feldkirchen 
gewann bereits 2009. Der erneute 
Sieg zum 20-jährigen Firmenjubilä-
um ist für die Geschäftsführer Heinz 
Raunikar und Günther Schabus eine 
besondere Freude. 

 Big Player 
       1. Platz: Kostwein Holding GmbH
       2. Platz: Merck Kommanditges. auf Aktien & Co. Werk Spittal
       3. Platz: Sto GmbH

 Goldener Mittelbau 
       1. Platz: PMS Elektro- und Automationstechnik GmbH
       2. Platz: Telekom Building Systems GmbH
       3. Platz: addIT Dienstleistungen GmbH & Co KG

 Solide Kleinbetriebe 
       1. Platz: R & S Software GmbH 
       2. Platz: Piplan Industrieanlagen Planungs- und MontagegmbH
       3. Platz: Fourtec Fördertechnik GmbH

 Publikumspreis 
        1. Platz: Umlauft Textilservice GmbH

  ALC-Landessieger Kärnten

Big Player = Großbetriebe mit Umsatz von mehr als 50 Mio. €
Goldener Mittelbau = Mittelbetriebe mit Umsatz von mehr als 10 bis max. 50 Mio. €

Solide Kleinbetriebe = Unternehmen mit Mindestumsatz von 1 Mio. € bis max. 10 Mio. €



4 |  18. november 2014
Dienstag, 

18. november 2014                                                                                       | 5austria‘s leading companies

Wie fällt Ihr Fazit für die Kärntner 
Wirtschaft 2014 aus?

Gaby Schaunig: Grundsätzlich war 
2014 ein konjunkturell schwieriges 
Jahr. Die heimische Wirtschaft konn-
te nicht, wie gewünscht, an Fahrt ge-
winnen. Belastend ist, dass der private 
Konsum keine Konjunkturstütze bildet 
und der Dynamik der verfügbaren Ein-
kommen folgend nur marginal zuge-
nommen hat. Die Investitionsbereit-
schaft der heimischen Betriebe wurde 
durch die Eintrübung der internationa-
len Konjunktur bereits 2012 gedämpft.

Umso erfreulicher, das Kärntner 
Leitbetriebe wie z.B. Infineon Impul-
se wie durch die Implementierung des 
neuen Pilot-Raumes Industrie 4.0 ge-
setzt haben. Am Standort Villach wer-
den insgesamt 290 Mio Euro investiert 
und 200 Arbeitsplätze geschaffen.

Seitens des Landes Kärnten werden 
massive Impulse im Bereich Forschung 
und Entwicklung sowie Förderung der 
Startup-Szene gesetzt. Etwa die Er-
weiterung des Lakeside Parks mit ei-

nem Investitionsvolumen von 18 Mio. 
Euro und des HTC in Villach mit einer 
Investitionsumme von 8 Mio. Euro. 
Am HTC wird zudem ein Reinraum ge-
schaffen, der modernste Forschungs-
bedingungen ermöglichen soll.

Erstmalig wird es in Kärnten eine 
gesicherte Basisfinanzierung für Clus-
ter-Bildungen geben, um entsprechen-
de Entwicklungen einzelner Firmen zu 
unterstützen.

Was tat sich in der Kärntner Bauwirt-
schaft und im Bereich der unterneh-
mensbezogenen Dienstleistungen? 

Im Bereich der Bauwirtschaft konn-
te leider der Wegfall der privaten In-
vestitionen nicht kompensiert werden, 
wir haben es aber in budgetär engen 
Zeiten geschafft, im Bereich der öf-
fentlichen Aufträge mit Steigerun-
gen von plus 35 Prozent im Tiefbau 
und plus 143,7 Prozent im Bereich des 
Hochbaus, die höchsten Steigerungs-
raten in Österreich erreichen und zu-
mindest den Wegfall der Privatinves-

titionen entgegenwirken.
Im Bereich der Unternehmensbe-

zogenen Dienstleistungen,wie in den 
Bereichen Consulting und EDV-Dienst-
leistungen oder Software, gibt es er-
freulicherweise eine durchaus dyna-
mische Entwicklung.

Zeigen Kärntner Unternehmen genug 
Pioniergeist?

Aus meiner Sicht zeigt sich ein zwei-
geteiltes Bild.  Wir haben Betriebe die 
mit einem unglaublichen Inovationspo-
tential Impulse setzen und auf der an-
deren Seite Bereiche, wo ganz sicher 
noch mehr zu leisten ist.

Wenn man sich die Kärntner Star-
tup-Szene ansieht, so ist es ersicht-
lich, dass es zwar viele Neugründun-
gen gibt, diese in weiterer Folge relativ 
rasch verglühen. Hier ist anzusetzen 
und beschäftigt sich der KWF gerade 
mit den Erhebungen der notwendigen 
Voraussetzungen, um auch einem En-
trepreneurship in Kärnten eine längere 
Überlebensdauer zu sichern.

KMU noch stärker an 
Wertschöpfungskette der 
Leitbetriebe beteiligen

Landeshauptmann-Stellvertreterin Gaby Schaunig erklärt, welche 
Maßnahmen es bedarf, um Kärntens Leitbetriebe und KMU noch wett-
bewerbsfähiger zu machen. Sie sieht vor allem durch den Kärntner 
Wirtschaftsförderungs Fonds (KWF) einen wirtschaftlichen Aufschwung.
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Gaby Schaunig (49) von der SPÖ ist 
seit 2013 Landesrätin für Finanzen und  
Gemeinden in der Kärntner Landesregie-
rung und Landeshauptmann-Stv.

Zur Person

Was ist die wichtigste Maßnahme, um 
Kärntens Leitbetriebe zu stärken?

Eine der wichtigsten Voraussetzun-
gen sind qualifizierte Mitarbeiter. In-
vestitionen in den Bildungsbereich sind 
die beste Investition zur Stärkung der 
Leitbetriebe. Dies beginnt bei der Aus-
bildung der Kinder, bis hin zur berufs-
begleitenden Aus- und Weiterbildung.

Wie fördert man das Zusammenspiel 
von Unternehmen, Forschungsein-
richtungen und Bildung?

Durch die Stärkung der regionalen 
Hochschulen und die Vertiefung der 

Technikausbildung. Wichtig ist auch ei-
ne intensivierte Kooperation mit den 
Universitäten speziell auch der Nach-
barregion). Unerlässlich ist Innovation. 
Dazu bedarf es der substanziellen Er-
weiterung der Zahl der innovierenden 
und Forschung und Entwicklung (F&E) 
betreibenden Unternehmen. Viele Leit-
betriebe führen in Kärnten F&E durch 
und die langfristige Absicherung des 
Standortes bedingt auch ein Engage-
ment im Bereich F&E mit dem Ziel, die 
innovative Basis und die Wettbewerbs-
fähigkeit eines Unternehmens im glo-
balen Wettbewerb zu sichern.

Und wie fördert man gezielt KMU?
In der neuen Förderperiode unter-

stützt der KWF KMU bei unterschied-
lichen Themenstellungen. Ein beson-
derer Fokus wird auf Gründer gelegt. 
Im Bereich der Qualifizierungsförde-
rung können KMU im KWF-Programm 
»Unternehmens- und Projektentwick-
lung« einen Förderungsantrag stellen 
und in Qualifizierungsprojekten einen 
Zuschuss von max. 50 Prozent (bei 
Projektkosten von 1000 - 8000 Euro) 
erlangen. Es gibt auch Fördermöglich-
keiten in den Bereichen Internationa-
lisierung, F&E, Start-up Finanzierung.

Sind Sie mit dem Mix aus KMU und 
Leitbetrieben in Kärnten zufrieden?

Grundsätzlich hat Kärnten einen 
guten Mix. Einer der Schwerpunkte in 
der Zukunft wird es sein, zu anlaysie-
ren, welche KMU an der Wertschöp-
fungskette unserer Leitbetriebe noch 
stärker beteiligt werden können. Vie-
le KMU als Einzelbetriebe sind nicht in 
der Lage, den Anforderungen der Leit-
betriebe gerecht zu werden, da sie ei-
ne kritische Größe nicht überschreiten. 
In Kooperationen, gebündelt in Platt-
formen, wäre jedoch eine verstärkte 
Zulieferung aus Kärnten möglich und 
genau an diesen Modellen möchten wir 
arbeiten. Im Rahmen der Förderpro-
gramme des KWF wird es hinkünftig 
Schwerpunkte in bestimmten Berei-
chen geben. Einer der aktuell in Bear-
beitung befindlichen Themenfeldern, 
ist das Thema „Reinraumtechnik“, bei 
dem es ein großes Know-how in Kärn-
ten gibt und in dem Leitbetriebe und 
KMU perfekt miteinander arbeiten.
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Unser motto lautet: 
„ihr erfolg ist unser Pro-
gramm.“ mit unserer inno-
vationskraft, dem Knowhow 
der mitarbeiter, 
leidenschaft, begeisterung 
und optimismus, den man 
als Unternehmer benötigt, 
schafft man es beim alc an 
die spitze.
Günther Schabus & Heinz Raunikar, 

R&S Software
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2013 war sicher unser 
erfolgreichstes Jahr un-
serer 94-jährigen 
firmengeschichte. als 
familienunternehmen 
denken wir langfristig. 
Unsere mitarbeiter 
haben den Kunden im 
fokus. Das wirkt!
Hans Kostwein, Kostwein
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Uns zeichnet der starke Zusam-
menhalt im team aus und un-
sere große bandbreite.
Der erfolg beim alc zeigt, dass 
es nur sinn macht, auf lange 
sicht am markt zu bestehen. 
mit dem sieg haben wir trotz-
dem nicht gerechnet, weil die 
Konkurrenz sehr stark war. 
Franz Grünwald, PMS

Publikumspreis
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An den Casino Austria Roulette-
Tischen konnten die ALC-Besucher 
zahlreiche Sachpreise erspielen. Als 
Höhepunkt wurde ein VIP-Wochen-

ende von Mazda verlost: Per Mazda6 
Sport Combi oder Maxda-CX-5 ein 

Luxus-Weekend genießen. Zusätzlich 
ging als Extrapreis auch noch ein edler 
Jacques-Lemans-Chorograf an einen 

Gewinner.

Tolle Gewinnchancen 

für ALC-Besucher



12 |  18. november 2014
Dienstag, austria‘s leading companies

genießen sie hier die impressionen
des events als slideshow und klicken sie 

auf das wirtschaftsblatt-logo

EVENTPAPER


